
Ist die 2°C Grenze ohne jegliche Reduktion an Kohlenstoffdioxid 
Emissionen erreichbar!! 
 
Die Kernfrage der derzeitigen Klimadiskussion ist, wie groß kann der 
Atmosphärische Treibhauseffekt durch Emission von Kohlenstoffdioxid 
(CO2) in diesem Jahrhundert überhaupt werden. Wenn alle fossilen 
Reserven an Kohle, Gas, Erdöl in diesem Jahrhundert verfeuert werden, so 
erhöht sich die Konzentration von CO2 in der Atmosphäre um einen Faktor 
2 zur vorindustriellen Situation auf etwa 560 ppmV (Moleküle pro 1 Million 
Luftmoleküle). 
Der hierdurch bedingte Anstieg der global gemittelten Temperatur wird 
auch als „Treibhaus-Sensitivität“ des CO2 bezeichnet. 
Man möchte durch politische Verhandlungen erreichen, dass die global 
gemittelte Temperatur durch Emission von CO2 unter 2°C bleibt. 
 
Die Abhängigkeit einer Temperaturerhöhung durch Anstieg der CO2 
Konzentration [ ]2CO  in der Atmosphäre wird allgemein anerkannt durch 

folgende Gleichung beschrieben: 
 

[ ] [ ] [ ]2 2 2T CO a ln( CO / CO vorindustriellΔ = ⋅  

 
In meinem Aufsatz „Globale Temperaturerhöhung – Vorhersage aus 
heutigen Beobachtungen! Eine physikalische Fingerübung“ 
http://rlrational.files.wordpress.com/2011/08/globale-temperaturen-aus-heutigen-
messungen-110731.pdf 
 
habe ich dargestellt, dass die Sensitivität bei Verdopplung der CO2 
Konzentration etwa 1,1°C beträgt, also deutlich unter den von den 
Klimaalarmisten angegebenen Werten von 2-4,5°C. 
 
In einer gerade erschienen Veröffentlichung vom 24. November dieses 
Jahres in der Zeitschrift Science-Express haben die Autoren Andreas 
Schmittner et al. die Klimasensitivität aus den Temperatur- und 
Kohlenstoffdioxid Konzentrationen des letzten Glazialen Maximums die 
Sensitivität bestimmt. 

 



Die Autoren erhielten einen gemittelten Wert für die Klimasensitivität bei 
Verdopplung der Kohlestoffdioxidkonzentration in der Atmosphäre von 
2,3°C bei einem Intervall von (1,7 bis 2,6 °C) für eine 60% 
Wahrscheinlichkeit. 
Dieser Wert ist in der Tat weit entfernt von den 2 bis 4,5°C der 
Klimaalarmisten.  
Die Konsequenz dieser Arbeit ist schließlich, dass die enormen 
Anstrengungen mit Billionen € an Ausgaben für eine Reduktion der CO2 
Emission nicht erforderlich sind. 
 
Die Alarmisten habe bisher noch nicht reagiert, ebenso wenig wie Presse 
und Funk. 
Wen wundert es?! 
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